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Branche im Fokus – Beitrag

Ausschreibung von Dolmetschleistungen – auf 
der Suche nach einem passenden Dienstleister 
Von Marten Henschel und Jonas Lunte, Verband der Konferenzdolmetscher (VKD) in BDÜ e.V., Heidelberg und Köln

Die Ausschreibung von Konferenzdolmetschleistungen erfordert besondere Sorgfalt: 
Sie sind komplex, selten standardisiert und entscheidend für das Gelingen mehrspra-
chiger Veranstaltungen. Frühzeitige Beratung durch Fachleute kann Planungsfehler 
vermeiden, Kosten senken und die Leistungsbeschreibung präzisieren. Wie kann eine 
Vergabe trotz aller Fallstricke gelingen? Der Text beleuchtet die Unterschiede zwischen 
Leistungsverzeichnis und funktionaler Leistungsbeschreibung, warnt vor Fehleinschät-
zungen beim Dolmetschbedarf und beschreibt, wie die notwendige Qualitätsabsiche-
rung vor dem Hintergrund einer heterogenen Anbieterlandschaft gelingen kann.  

■■ Einführung 
Konferenzdolmetscher kommen u.a. 
bei Sitzungen, auf Konferenzen und 
Fachkongressen, in den Medien, bei 
Audits, auf Fachreisen, bei Festver-
anstaltungen und Aufsichtsratssit-
zungen zum Einsatz. Sie übertragen 
gesprochene Rede von einer Spra-
che in eine andere und das entweder 
quasi zeitgleich (simultan) oder im 
Anschluss an einzelne Redebeiträge 
(konsekutiv). Ihre kulturelle und situ-
ative Kompetenz entscheidet darüber, 
ob Menschen kommunizieren können.

Solche Dolmetschleistungen be-
schafft man nicht alle Tage. Je selte-
ner ein Produkt oder eine Dienstleis-
tung benötigt wird, desto aufwendiger 
das Verfahren. Den Bedarf bzw. die 
benötigte Leistung zu beschreiben, ist 
nicht leicht. Wie finden Auftraggeber 
eine gute Lösung für mehrsprachige 
Veranstaltungen im Zusammenspiel 
von Fachabteilung, Einkauf oder Ver-
gabestelle?

■■ Ausschreibungsgestaltung
Dolmetschleistungen umfassen Pla-
nung und Organisation, Beschaffung 

 B

von Simultantechnik oder Hosting von 
Online-Formaten, fachliche Vorberei-
tung, Logistik, Einsatz am Set – vor 
Ort oder online –, Fahrtkosten, Fahrt-
zeiten, Übernachtungen sowie Ver-
wertungsrechte. 

Fast jede Veranstaltung ist ein Einzel-
stück, das es zu planen gilt.

Frühzeitige Beratung

Bevor Auftraggeber etwas zu be-
schreiben suchen, was ihnen weitge-
hend fremd ist, empfiehlt sich eine 
Beratung.

Im besten Fall kann eine frühzeitige 
Fachberatung das Veranstaltungsfor-
mat und dadurch auch die Leistungs-
beschreibung der eigentlichen Aus-
schreibung optimieren: fachlich und 
wirtschaftlich.

Leistungsverzeichnis oder 	
funktionale Leistungsbeschreibung?

Beide Arten der Leistungsbeschrei-
bung haben ihre Vor- und Nachteile. 
Während das Leistungsverzeichnis 
dem Auftraggeber eine bessere Ver-
gleichbarkeit liefert, erlaubt die funk-

tionale Leistungsbeschreibung inno-
vativere und meist wirtschaftlichere 
Lösungen seitens der Auftragnehmer.

Je nach Planungsstadium der Veran-
staltung kann sich noch viel ändern 
und damit auch am Dolmetschbedarf 
und -setting, an den benötigten Spra-
chen und der dazugehörigen Technik. 
Steht alles fest, kann ein Leistungsver-
zeichnis die bessere Methode sein. Ist 
noch vieles unklar, ist ein starres Leis-
tungsverzeichnis, in dem alle Details 
in Stein gemeißelt sind, dagegen kei-
ne gute Leistungsbeschreibung. Die 
funktionale Leistungsbeschreibung, 
die Anbieter hervorbringen, die sich 
mit klugen Angeboten in die Veranstal-
tungsplanung einbringen, ist dann oft 
die bessere Wahl.

Da allerdings auch funktionale Leis-
tungsbeschreibungen eindeutig und 
verständlich sein müssen, kann ein be-
ratender Dolmetscher, Projektplaner 
oder Projektant Leistungsbeschrei-
bungen vor Veröffentlichung prüfen 
oder gar erstellen. Bieterfragen wer-
den so auf ein Minimum reduziert und 
die Vergabereife wird sichergestellt.
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her ein schwer kalkulierbares Risiko 
ein.

Für die Vergabe von Dolmetschleis-
tungen spielt die Sicherstellung der 
Qualität eine mindestens genauso 
große Rolle. Gute Qualität beim Dol-
metschen steht und fällt mit den 
Dolmetscher:innen, da Dolmetschen 
eine situationsbezogene und sponta-
ne Leistung ist. Eine qualitative Beur-
teilung kann daher im Vorfeld schwie-
rig erscheinen, es gibt aber einige hilf-
reiche Kriterien.

Eignungskriterien
Wer verhindern will, dass „faules Obst“ 
in den Einkaufskorb gelangt, definiert 
Eignungsnachweise (vgl. https://fo-
rum-vergabe.de/wp-content/uploads/
Weiterf%C3%BChrende_Informati-
onen/Praxisleitfaden_DIN-Normen_
bei_der_Vergabe_oeffentlicher_Auft-
raege.pdf).

Darüber hinaus ist die DIN-Norm 
2347:2025-04 „Dolmetschdienstleis-
tungen – Konferenzdolmetschen – 
Anforderungen und Empfehlungen“ 
ein anerkanntes Kriterium, das aller-
dings wohlüberlegt einzusetzen ist. 

Praxishinweis 
Normen sind spezifisch. Sie 

unterscheiden zwischen Überset-
zungen (schriftlich) und Dolmet-
schen (mündlich). So erklärt ein 
Übersetzungsbüro, das auf die 
DIN 17100:2015 „Übersetzungs-
dienstleistungen – Anforderungen 
an Übersetzungsdienstleistungen“ 
verweist, lediglich, bei schriftlichen 
Übersetzungen, wie Dokumenten 
oder Bedienungsanleitungen, bei 
der Auswahl von Mitarbeitenden 
und in seinen administrativen 
Abläufen nach DIN 17100 vor-
zugehen. Als Eignungsnachweis 
für Konferenzdolmetschen ist die 
fachfremde Übersetzungsnorm 
DIN 17100 dagegen nicht tauglich.

Eine Zertifizierung nach der DIN 
2347:2025-04 selbst als Kriterium zu 

Praxisbeispiel
Bei einer Ausschreibung für eine 
zweisprachige Veranstaltungsrei-
he mit Simultanverdolmetschung 
werden im Leistungsverzeichnis 
der Leistungsbeschreibung An-
gebote für je ein Dolmetschteam 
pro Sprache und entsprechen-
de Simultantechnik gefordert. 
Orientiert hat man sich bei der 
Ausgestaltung der Leistungsbe-
schreibung nach eigener Recher-
che an der Ausschreibung einer 
EU-Institution, wo Dolmetschen-
de immer in ihre Muttersprache 
übersetzen. Auf dem freien Markt 
ist es aber viel üblicher, dass 
Dolmetscher:innen zwischen zwei 
Sprachen hin- und herwechseln.

Eine Beratung hätte klarstellen 
können, dass in diesem Fall ein 
Dolmetschteam und entsprechen-
de Technik ausgereicht hätten, um 
die Veranstaltungsreihe zu beglei-
ten, was die Kosten halbiert hätte. 
Darüber hinaus hätte eine funkti-
onale Leistungsbeschreibung den 
Bietern in diesem Beispiel von An-
fang an mehr Spielraum gelassen, 
um die kostentechnisch optimier-
te Lösung anzubieten.

■■ Markterkundung – 	
die Bieterlandschaft 

Bei der Vergabe von Dolmetschleis-
tungen ist die Unterscheidung zwi-
schen verschiedenen Anbieterarten 
nicht unerheblich. Denn Bieter müs-
sen fachkundig, zuverlässig und leis-
tungsfähig sein. Im Idealfall schickt 
der Auftragnehmer keine namenlosen 
Subunternehmer, sondern ist mit sei-
nem Team selbst vor Ort.

Der Markt ist unübersichtlich. In Such-
maschinen tummeln sich pro Sprache 
Tausende Anbieter, denn Dolmetschen 
ist kein reglementierter Beruf.

Auf der einen Seite bringen große 
Agenturen als Makler Angebot und 
Nachfrage zusammen. Der Makler 

sucht Subunternehmer und vermit-
telt sie gegen einen Aufschlag an den 
Kunden weiter. Die Dolmetscherinnen 
und Dolmetscher erhalten den um 
diese Handelsmarge geminderten Ein-
kaufspreis als Honorar, während der 
Endkunde meist einen marktüblichen 
Kaufpreis bezahlt.

Der Fachhandel der Branche sind 
dolmetschergeführte Firmen und be-
ratende Konferenzdolmetscher. Die 
Margen für die Vermittlung sind hier 
geringer. Höher ist die Motivation der 
Teams, die vor Ort für Verständigung 
sorgen. Beraten und bei der Planung 
begleitet werden Auftraggeber von 
erfahrenen, praktizierenden Dolmet-
scherinnen und Dolmetschern: Sie 
planen mit ihren Kunden die Gewerke 
Dolmetschen und Konferenztechnik 
nach fachlichen und wirtschaftlichen 
Kriterien.

Praxishinweis
Auswirkungen der Bieter-

auswahl auf die Qualität vor Ort

Die Auswahl der Bieter hat Aus-
wirkungen auf die Beratung des 
Kunden und die Qualität der vor 
Ort beim Kunden eingesetzten 
Dolmetschenden: je indirekter das 
Modell, desto niedriger fallen ten-
denziell die Motivation und Qua-
lität der Dienstleistenden vor Ort 
aus.

■■ Gewichtung von Preis und 
Qualität

Dolmetschen ist eine personale Leis-
tung. Dolmetschende geben der Inge-
nieurin, dem Vorstandsvorsitzenden, 
der Ministerin und den Teilnehmern 
eine Stimme. Sie sind die Stimme der 
Auftraggeber mehrsprachiger Veran-
staltungen, ihre Leistung hat Auswir-
kungen auf die Außenwirkung, das An-
sehen von Unternehmen, Verbänden 
und Staaten.

Wer auf einem unübersichtlichen 
Markt „6 Stück Dolmetscher“ zum 
niedrigsten Preis beschafft, geht da-
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fordern, ist nämlich nicht förderlich, da 
es, v.a. seit der kürzlichen Neuauflage 
der Norm, an Zertifizierern fehlt und 
eine Zertifizierung aktuell nach dem 
Wissensstand der Autoren nicht mög-
lich ist.

Dennoch ist die Norm ein guter Richt-
wert und vor allem entsprechen die 
Aufnahmekriterien der einschlägigen 
Verbände wie des VKD im BDÜ dieser 
Norm. Mitglieder dieser Dolmetscher-
verbände haben also ihre Fachkunde 
und Leistungsfähigkeit nachgewiesen 
und sich den Standards der Berufs-
ausübung, z.B. im Hinblick auf Zuver-
lässigkeit, verpflichtet.

Praxistipp
Formulierungsvorschlag 

für Ausschreibungstexte:

„Qualifikation als Konferenzdol-
metscher nach den Kriterien der 
DIN 2347:2025-04 „Dolmetsch-
dienstleistungen – Konferenzdol-
metschen – Anforderungen und 
Empfehlungen“ durch geeigneten 
Eignungsnachweis, z.B. Nachweis 
der Mitgliedschaft in einem aner-

kannten Berufsverband wie VKD 
im BDÜ oder gleichwertig.“

Zuschlagskriterien
Aus oben genannten Gründen ist der 
Preis kein ratsames alleiniges Zu-
schlagskriterium. Auch die Erbringung 
eines Eignungsnachweises ist je nach 
Fachlichkeit der zu verdolmetschen-
den Veranstaltung für die Sicherstel-
lung eines ausreichenden Qualitäts-
niveaus nicht unbedingt ausreichend, 
denn Dolmetschleistungen werden für 
unterschiedlichste Veranstaltungen, 
Formate und Settings benötigt. Konfe-
renzen und Fachkongresse, Aufsichts-
ratssitzungen, technische Fachreisen, 
Audits etc. – jede Veranstaltung hat 
ihren Fachlichkeitsgrad oder repräsen-
tativen Charakter, ihre eigene Sprach-
welt. Sie steht und fällt mit der Experti-
se der Sprachdienstleistenden.

Auch wenn qualifizierte Dolmetsche-
rinnen und Dolmetscher sich in neue 
Gebiete einarbeiten können, hilft be-
reits bestehendes Fachwissen beim 
Dolmetschen und damit bei der Si-
cherstellung der Qualität.

Für einzelne Dolmetscher:innen haben 
sich in diesem Sinne mehrstufige Be-
wertungssysteme bewährt, bei denen 
das Dolmetschen auf bis zu 5/10/20 
Konferenzen im Fachgebiet XYZ nach-
zuweisen ist. 

Als Zuschlagskriterium für die Koor-
dination und Gesamtabwicklung grö-
ßerer Teams, komplexer Veranstaltun-
gen mit und ohne Konferenztechnik 
empfiehlt es sich zudem, 3/5/7 Jahre 
Erfahrung abzufragen.

■■ Fazit
Die Vergabe der personalen Dienst-
leistung Konferenzdolmetschen ge-
lingt, wenn Auftraggeber

•	 sich durch Fachleute beraten las-
sen,

•	 angemessene Eignungskriterien 
definieren und

•	 projektspezifische Zuschlagskrite-
rien anwenden.

Damit kann sichergestellt werden, 
dass Dolmetscherinnen und Dolmet-
scher gefunden werden, die für den 
Auftraggeber sprechen.

Alle Infos und Buchung unter
shop.reguvis.de/akademie/vergaberecht/

Fort- und Weiterbildungs-
veranstaltungen 
zum Vergaberecht

Ihr Weg zum beruflichen Erfolg! 

Vergabe Fokus
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